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1918

Die entſcheidende Sitzung im Landtag
Aur ſechs Abgeorönete für die heutige Sitzung des Abgeorönetenhauſes entſchuldigt Mehrere engliſche Gräben bei

Ypern genommen Geſcheiterte feindliche Vorſtöße in Mazedonien
Auntlicher Sericht der Heeresleitung

W B Großes Hauptquartier 30 April 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem Schlachtfeld in Flandern entwickelten äch in
einzelnen Abſchnitten heftige Jnfanteriekämpfe Nöddlich
non Voormezeele und Groote Vierſtraat nahmen wir mehrere
engliſche Gräben Bei Loker in die feindlichen Linien ein
dringende Sturmabteilungen ſtießen mit ſtarken franzöſiſchen
Segenangriffen zuſammen Jm Verlauf dieſer Kämpfe konnte
ich der Feind in Loker feſtſetzen Seine Verſuche über den
Drt hinaus vorzudringen ſcheiterten Die tagsüber ſtarke
Artillerictätigfeit dehnte ſich auf das ganze Gebiet des Kemmel
zus und hielt bis zur Dunkelheit an

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit auf Er
undungen und zeitweilig auflebendes Artilleriefeuer be
Hränkt

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Dojran See brach ein nach mehr

ägiger Artillerievorbereſtung erfolgter feindlicher Vorſtoß
wr unſeren Linien zuſammen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

23000 Tonnen verſenkt
Berlin 29 Aprilteichiſch ungariſche ABoote verſenkten im Sperrgebiet des

Mittelmerrs fünf Dampfer und zwei Segler von zu
ſammen rund

23 999 Brutto Regiſter Tonnen
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der franzö
iſche bewaffnete Dampfer Liberia 1942 Br ein
zroßer bewaffneter Transporter mit zwei Schornſteinen ſo
vie ein italieniſcher Segler mit 700 Tonnen Eiſen für Genug

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Oie Wahlrechtsvorlage im Abgeoröneten
hauſe

Die Regierung verlangt ſofortige Entſcheidung

r Berlin 30 April Eigener Drahtbericht Jn der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtellte der Abg
Graf Spee Zentrum für ſeine eigene Perſon
den Antrag die ganze Wahlrechtsvorlage von der Tages
ordnung abzufetzen und bis zum Friedensſchluß zu verlegen

Staatsminiſter Dr Friedberg erklärte darauf namens
der Regiernng im Falle der Annahme des Antrags des
Grafen Spee werde die Regierung ſofort alle Kon
fequen zen ziehen

Die Abg Dr Porſch Zentrum Dr Pachnicke
Fortſchr Volkspartei die Sprecher der beiden ſozialdemo

kratiſchen Gruppen ſowie Dr Lohmann natl wandten
ſich gegen dieſen Antrag

Abg v Heydebrand tkonſ erklärt daß er ſich mit
ſeinen Freunden über die Stellungnahme erſt beraten müſſe
und begntragt eine Stunde Vertagung Nachdem Lo
mann und Porſch ſowie Pachnicke ſich gegen dieſen
Antrag ausgeſprochen haben findet die Abſtimmung über
den Heuydebrandſchen Antrag ſtatt Dieſer wird mit geringer
Mehrheit angenommen worauf ſich das Haus um eine
Stunde vertagt

Slänzender Beſuch des Abgeoröneten
hauſes

Berlin 30 April Privattelegramm Zu der heu
tigen Meldung über das gleiche Wahlretht in Preußen wird
das preußiſche Abgeordnetenhaus die höchſte Präſenzſtärke
der letzten 30 Jahre aufweiſen Zu der entſcheidenden Sitzung

Amtlich Deutſche und öſter

Harte Kämpfe an der Euys
Baſel 30 April Eigene Drahtnachricht SchweizerMilitärberichterſtatter berichten von harten Aktilleriekämpfen

an der Lys und in den Vogeſen wo die Deutſchen anſcheinend
einen Durchbruch verſuchen wollen

Erhöhte Kot in Paris
Baſel 30 April Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen aus Paris beginnt jetzt die Lebensmittelnot immer
mehr um ſich zu greifen ſo daß für verſchiedene Artikel eine
Rationierung eintreten muß Vom 1 Mai ab werden drei
fleiſchkoſe Tage in der Woche eingeführt

Pariſer Panikſtimmung
Köln 30 April Privattelegramm Die Köln

Volksztg meldet Die hartnäckig geleugnete Pariſer Panik
iſt alſo doch vorhanden da der ſonſt ſo zuverſichtliche Oberſt
leutnant Rouſſet in dem regierungstreuen weitverbreiten
Petit Pariſien von Ausſtreuern der Panik ſpricht und hin

zufügt man bemerke daß der peinliche Widerhall bis an die
Front reiche wo er unſere Truppen beunruhigt

Engliſche Vorbereitung auf den
5 Kriegswinter

Amſterdam 30 April Eigene Drahtnachricht AusLondon wird gemeldet Auch die ewariſche eereeickcang be

ſchäftigt ſich mit der Frage der Vorbereitungen für einen
fünften Kriegswinter Auf der Allitertenkonferenz in Paris
ſoll auch hierüber verhandelt werden

Keue Kämpfe bei Amiens
Baſel 30 April Eigene Drahtnachricht Pariſer

Militärberichterſtatter melden von neuen ſchweren e
der deutſchen Truppen bei Amiens Ein Feuerhagel ſoll die
franzöſiſchen Stellungen überſchütten ſo daß es den Fran
zoſen unmöglich ſei die Stellungen zu erhalten

Jpern nicht zu halten
Köln 30 April Privattelegramm Der Köln Volks

zeitung zufolge berichtet das Pariſer Journal daß Ypern
nicht zu halten ſei Die Lage ſei nicht verzweifelt aber doch
furchtbar ernſt

Heimſchaffung engliſcher Kolonialtruppen
Genf 30 April Privattelegramm Pariſer Blätter

berichten aus London Die britiſche Regierung beabſichtigt
die Heimſchaffung von 50 Prozent aller auf den außereuro
päiſchen Kriegsſchauplätzen ſtehenden engliſchen Mannſchaften
zur Verſtärkung der Armee in Nordfrankreich Den Erſatz für
die außereuropüäiſchen Kriegsſchauplätze werden die engliſchen

Kolonien und Domingo ſtellen

Vernichtung der franzöſiſchen Kohlen
lager

Baſel 30 April Eigene Drahtnachzicht Aus Paris
wird gemeldet Die fra ſche Regierung iſt jetzt mit der

m e t wie die r von C r 2Verſgicdermia u re Erſäufung e 7 beſte gehalten
doch wird von fachmänniſchen Kreiſen hiervon abgeraten de
man glaubt die Gegend noch weiter halten zu können und

egt der im derh

Die Verantwortung Frankreichs
Köln 30 April Privattelegramm Die Köln

im Abgeordnetenhauſe haben nur 6 Abgeordnete eine Volksztg berichtet aus Genf Ein ſchwerwiegendes Geſtänd
Entſchuldigung für ihr Ausbleiben dem Präſidenten
übermittelt Alle übrigen Abgeordneten nehmen an der Ab
ſtimmung teil Jm Laufe des geſtrigen Abends fanden die
letzten Frattionsſitzungen der Parteien ſtatt in denen die
Meinungen über den Ausgang der Abſtimmung ſehr
Fe teilt waren Jn konſervativen Kreiſen des Abgeord
netenhaufes wird damit gerechnet daß die preußiſche Wahl
rechtsvorlage mit ungefähr 240 gegen 200 Stimmen ab
gelehnt werden wird

5

f

nis aus dem Kammerausſckuß der die diplomatiſchen Akten
prüft legt der unabhängige Sozialiſt Longuet in Les Pays
ab Er ſagt Wir die furchtbare Verantwortung
die ſeit einem a unſere Regierungsmänner durch die
unheilvolle Fortſetzung des Krieges auf ſich genommen haben
da ſie noch alle Elemente eines gerechten vernünftigen Frie
dens für unſer Land in der H hielten Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß dieſe Anſicht auch in der radikalen

tei denn Lo dt m l ne her
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Stunden der Entſcheiöung
Am heutigen Dienstag beginnt im preußiſchen Abge

ordnetenhauſe die zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage un
die ſeit faſt einem halben Jahre ſo heftig gekämpft wird
Jn den letzten Tagen war gemeldet worden daß die 88 1

der letztere enthielt in der Regierungsfaſſung die Feſt
legung des gleichen Wahlrechts bei der heutigen Beratung
verbunden werden ſollten Gleichzeitig war mitgeteilt wor
den daß die Redner der Parteien ſich mit kurzen Erklärungen
begnügen würden ſo daß noch am heutigen Dienstag die
entſcheidende Abſtimmung erwartet werden konnte Jn
zwiſchen ſcheint ſich die Situation erneut geändert zu haben
Es iſt zur Stunde noch nicht zu überſehen ob die Ausſprache
ſchon heute beendet werden wird und ob die Abſtimmung
nicht erſt am 1 Mai ſtattfindet der einſt der gemeinſame
Feiertag der ganzen Welt werden ſollte Am geſtrigen
Montag hatten ſich nach den vorliegenden Meldungen faſt
alle Fraktionen zu Einzelbeſprechungen vereinigt um noch
einmal Stellung zu der Reform zu nehmen Was über die
Beſchlüſſe dieſer Fraktionsſitzungen bis zur Stunde bekannt
geworden iſt iſt nur kümmerlich und lückenhaft Die
nationalliberale Fraktion um deren Mitglieder die
beiden Richtungen heiß und mit Leidenſchaft kämpfen trat
bereits in den Vormittagsſtunden zuſammen Trotz der um
vorangegangenen Sonntag erfolgten gründlichen Ausſprache

auf dem Preußentage a a viel Geſprächsſtoff zu
bewältigen daß ſich die nationalliberale Sitzung bis in die
Nachmittagsſtunden hin ausdehnte Klarheit üher die Ab
ſtimmung ſoll aber auch dieſe ſtundenlange Verhandlung
nicht gebracht haben Jn einzelne Berliner Blättern wird
von einer Probe Abſtimmung der Nationalliberalen ge
ſprochen bei der ſich 37 Stimmen für das gleiche Wahlrecht
und 35 dagegen ausgeſprochen haben Die Mehrheits
verhältniſſe bei der entſcheidenden Abſtimmung könnten auch

durch eine Nichtanweſenheit einzelner Mit
glieder denen weder die eine noch die andere Löſung
paßt ſtark beeinflußt werden Daß die Regierungsvorlage
auch durch einige Frei konſervative unterſtützt werden
wird war ſchon ſeit einiger Zeit bekannt Der bisherige
freikonſervative Führer der greiſe Freiherr v Zedlitz tritt
ſelbſt für das gleiche Wahlrecht ein und er hat auch in dieſem
Sinne Stimmung bei ſeinen Parteifreunden gemacht Da
es auf nur wenige Stimmen ankommen wird iſt auch die
Haltung der einzelnen Mitglieder der freikonſervativen
Fraktion von Bedeutung Sie trat geſtern gleichfalls zu
einer Beſprechung zuſammen nach der bekannt geworden iſt

daß die Regierungsvorlage von dieſer Seite durch fünf
Stimmen unterſtützt werden wird Weiter heißt es daß
ſich die Zahl der zuſtimmenden Freikonſervativen bis zu
dritten Leſung auf 15 erhöhen dürfte Selbſt bei den
Deutſchkonſervativen ſoll es neuerdings
Männer geben die die gewichtigen Gründe der Regierung
nicht verkennen Nach einem Berliner Blatte ſoll eine kleine
Gruppe der Deutſchkonſervativen bereit ſein ſich für das
gleiche Wahlrecht auszuſprechen Nach Börſen
Courier ſollen es fünf oder ſechs Abgeordnete ſein die ſich
hier nicht in der Gefolgſchaft Heydebrands befinden werden
Vom Zentrum iſt anzunehmen daß es in der Hauptſache
geſchloſſen für das gleiche Wahlrecht eintreten wird Für
die Mitglieder der Fraktion der Fortſchrittlichen
Volkspartei braucht kaum beſonders betont zu werden
daß ein reſtloſes Ja Ehrenfſache iſt Gleiches gilt von der
Sozialdemokratie und auch die Unabhängigen werden ſich
hüten aus reiner Negationsluſt gegen das gleiche Wahlrecht
aufzutreten Bei alledem weiß auch zur Stunde noch nie
mand wie die Abſtimmung ausfallen wird Jmmer noch
wird mit einer Ablehnung gerechnet

Die Debatte des heutigen Tages wird ſich auch nicht auf
den S 3 mit dem gleichen Wahlrechte beſchränken um ſo mehr
da zu den vorangehenden Beſtimmungen Anträge eingebracht

werden So hat die Fortſchrittliche Volkspartei
beantragt die Forderung der ein fährigen Staats
angehörigkeit überhaupt zu ſtreichen und die Auf
enthaltsdauer im Wahlbezirke von einem Jahre auf
ſechs Monate herabzuſetzen Die Sozialdemokratie
will bei S 1 ihren alten Antrag aufnehmen wonach jeder
Deutſche ohne Unterſchied des Geſchlechts in
der preußiſchen Gemeinde in der er ſeinen Wohnſitz hat
nach Vollendung des 20 Lebensjahres wahlberechtigt ſein ſoll

einige

dem

Bei der herrſchenden Unklarheit iſt nur das ſicher Der
Ausgleichsantrag den wir bereits in unſerer



beſprochen haben wird auf keine
Gegenliebe ſtoßen Selbſt die Deutſche Tagesztg ſcheint
keine reine Freude an dieſem Antrage zu haben Sie meint
daß die konſervative Landtagsfraktion durch den Antrag in
eine ſchwierige Lage gebracht werde Von der
anderen Seite proteſtiert der Vorwärts die Ein
führung des Zweiklaſſenwahlrechts das die Löſung des
Problems durch dieſen Antrag bedeuten würde Das ſozial
demokratiſche Zentralorgan meint daß der Antrag ausſehe
wie dazu erfunden künftige Klaſſenkämpfe bis
zur Weißglut zu erhitzen Mit ähnlichen Worten
wie wir das getan haben wendet ſich der Berliner Börſen
Courier gegen den nationalliberalen Antrag

Nicht ohne Bedauern geben wir den Antrag wieder
der unſeres Erachtens höchſtens dazu geeignet iſt die Sachlage
zu verwirren keinesfalls aber irgendwie praktiſche Reſultate
en erzielen Sicherlich wäre es richtiger geweſen wenn die Herren
Dr Lohmann Flathmann Fuhrmann und Dr Haeuſer den Antrag
auf dem Preußentage zur Sprache gebracht hätten Dann würde
dieſe berufene Jnſtanz der Partei in der Lage geweſen ſein ihnen
die entſprechende Antwort über die nach dem geſtrigen m
mungsreſultat kein Zweifel ſein kann zu geben So hat die
Oeffentlichkeit einſchließlich die Mitglieder der nationalliberalen
Landtagsfraktion erſt Kenntnis durch das heutigen Morgenblatt
des Deutſchen Kuriers erhalten

ür uns iſt der Antrag ebenſowenig annehmbar
wie er es ſicher für die Königliche Staatsregierung ſein wird Die
Zuſatzſtimme die in dieſem Antrage vorgeſchlagen wird iſt eine
ſolche die ohne Tee s der finanziellen Verhältniſſe er
worben werden kann amit aber fällt die Gleichheit
des Wahlrechts für die ſich der König dem Volke gegenüber
verpflichtet hat Was im übrigen den letzten Punkt des Antrages
anbetrifft ſo iſt es außerordentlich zu beklagen daß
dieſer das Licht der Oeffentlichkeit überhaupt er

Morgenausgabe

blickt hat Die nationalliberale Partei wiro an dieſem un
glaublichen Machwerk nicht leicht zu tragenhaben Die Vorſtellung daß ein Arbeiter für ausgezeichnetes
Wohlverhalten und zehniährige treue Dienſte von ſeinem Arbeit
geber als Belohnung eine Zuſatzſtinme zur Wahl zum Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe erhült iſt eine ſo törichte Vor
ſtellung daß man ſich dieſen Antrag eigentlich nur dadurch
erklären kann daß er in letzter Stunde als ein Verlegen
heitsprobuktſchlimmſter Art zuſtandegekommeniſt Wir möchten es für ausgeſchloſſen halten daß irgend eine der
anderen Parteien die für das gleiche Wahlrecht eintreten ſich
auf den Boden dieſes Antrages ſtellen kann der wohl auch von
den Antragſtellern lediglich auf das Wohlwollen einer möglich ſt
weit nach rechts ausgreifenden Mehrheit be
rechnet iſt

Wie wird bei ſo komplizierter Situation der Ausgang
des heutigen oder morgigen Tages ſein Die Germania
ſteht der Entwickelung ziemlich hoffnungsvoll entgegen Sie
faßt ihr Urteil dahin zuſammen Von heute ſei nicht zu
viel zu erhoffen Aber das dürfe doch erwartet werden daß
der Tag nicht der Anfang des Zuſammenbruchs
bleiben ſondern eine weitere bedeutſame Etappe aus
dem Klärungsprozeſſe darſtellen werde der uns aus dem
inner politiſchen Gärungszuſtande heraus
bringen müſſe Die nächſten Stunden werden zeigen
ob der Optimismus des führenden Zentrumsorgans be
rechtigt iſt Wir unſererſeits können dieſen Optimismus

porerſt nicht teilen 0 H
Der Reichskanzler

heute im Abgeorönetenhauſe
Köln 30 April Miniſterpräſident Reichskanzler Graf

Sertling wird nach der Köln Ztg der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes über die Wahlrechtsfrage beiwohnen

Die Redner des heutigen Tages
Jn der zweiten Leſung werden u a für die Konſer

vativen der Abgeordnete v Heydebrand für die Fort
ſchrittler Dr Pachnige für die Nationalliberalen zwei
MWgeorbnete ein Freund und ein Gegner Dr Lohmann
des gleichen Wahlrechts ſprechen Die Polen dürften zu
nächſt gleich dem Zentrum für das gleiche Wahlrecht ſtimmen

Der vorausſichtliche Verlauf der
Abſtimmung

Der geſchäftsordnungsmäßige Gang der Dinge dürfte
nach der Berl Volksztg bei d r Abſtimmung der ſein daß

RKeichsbankpräſident Havenſtein über die 8 Kriegsanleihe
Bisher bereits 14,766 Milliarden Mark gezeichnet Wiederum eine Volksanleihe Eine kurioſe

Behauptung New Uorker Feſtungen

de des tral ſſes der Reichsbankvom V z e ber el dagegen Dr Haven
nlei bnis folgendes ausſein tet biete es folgendes aus

höchſter Vaterlandsdienſt
geworden und wie draußen die Siege en Heere an der
Weſtfront gegen die vereinigten engli anzöſiſch amerika
niſchen Armeen alles frühere in den ſtellen ſo hat
ſich auch dieſe letzte Anleihe überragend neben alle Vor
gängerinnen geſtellt ein würdiger Dank der at an
Heer und Flotte die ſie vor den üſtungen des
ev haben

s

bisherige Ergebnis der Anleihe
iſt mit Ausſchluß des Umtauſches nunmehr auf
14 766 247 100 Mark feſtgeſtellt über 154 Milliarden mehr
als die bisher größte die ſechſte Kriegsanleihe erbracht hat
und die noch ausſtehenden Feldzeichnungen für die die Zeich
nungsfriſt noch läuft werden die Geſamtſumme

der vollen 15 Milliarde noch weiter
annähern

An 5proz Reichsanleihe ſind gezeichnet 13 297 633 700 Mark
davon 2 840 251 800 rk an Schuldbuchforderungen an
41proz Reichsſchatzanweiſungen 1 468 613 400 Mark an älte
ren Kriegsanleihen zum Umtauſch in 4proz Reichsſchatz
anweiſungen angemeldet 125 804 900 Mark

Noch mehr als die früheren iſt auch dieſe Anleihe wieder

Anleihe des ganzen Volkes
geworden Bei allen Gruppen der Vermittlungsſtellen weiſen
die Zeichnungen das gleich günſtige gegen die früheren Anleihen ſtark erhöhte Segehnls auf Beſonders erfreulich iſt

daß auch diesmal wieder Sparkaſſen und Genoſſen
ſchaften eine beſonders ſtarke Steigerung gegen die letzten
beiden Anleihen gebracht haben Es ſind gezeichnet worden
bei der Reichsbank 811 029 4100 Mark bei BVanken und
Bankiers 8 205 769 000 bei den Sparkaſſen 3 778 633 700
Mark bei den Kreditgenoſſenſchaften 1 430 780 700 Mark bei
den Lebensverſicherungsgeſellſchaften 414 790 900 Mark und
bei den Poſtanſtalten 125 243 700 Mark

Von ven bisher bewilligten 124 Milliarden Mark Kriegs
krediten ſind damit 87 730 000 008 Mark in e An
leihen konſolidiert und ich habe keinen Jweffel daß die ſich
immer ſtärker entwickelnde Sparkraft und Opferwilligkeit des
deutſchen Volkes ſich

auch weiter glänzend bewähren

eine

wird Der Kurioſität halber möchte ich erwähnen daß vor
einigen Wochen durch verſchiedene New VDorker Zeitungen
Die Mitteilung gelaufen iſt ich hätte Anfang vorigen Jahres
erklärt Deutſchland müſſe zuſammenbrechen wenn feine
Kriegskoften auf 100 Milliarden ſtiegen und daß daran die
Folgerun geknüpft wurde Deutſchland müſſe ſomit da ſeine
Kriegskredite nunmehr ſchon 124 Milliarden betrügen bereits
als bankerott angeſehen werden Dieſe Vehauptung iſt eine
glatte Erfindung und ich möchte e nur als einen
neuen Veweis der Kampfesweiſe unſerer

Bereits 12,710 Milliarden eingezahlt
finanziell und wirtſchaftlich den Krieg jedenfalls länger aus

n werde als jeder ſeiner Feinde Dieſes arbeitſamite
nkenreichſte und organiſationsfähigſte aller Vöffer

eſes von Pflichtgefühl beſeelte und von Hichſtenm
Staatsbewußtſein getragene Volk deſſen Spar und Finanz
kraft mit jedem Jahr des Krieges nur höher wächſt wird die
hen des Krieges und ſeien ſie noch ſo ſchwer Ieichter tragen

un

ſchneller wettmachen können als irgend
einer ſeiner Gegner

Zu dem gewaltigen Erfolg der achten Kriegsanleihe hatneben dem Hfuchtgefuht und der Opferwilligkeit unſeres

Volkes auch diesmal wieder die immer feiner ausgeſtaltete
Werbearbeit außerordentlich beigetragen Jn allen Schich
ten und Kreiſen ſind Hunderttauſende freiwilliger Helfer er
ſtanden die die Werbearbeit von Haus zu Haus von Perſon
u Perſon u Wieder haben alle Vermittlungsſtellenſich hingebend in den Dienſt der Sache geſtellt hat die ge

ſamte deutſche Preſſe Schriftleitungen und Verleger haben
Bühnen und Lichtſpieltheater die Verwaltungsbehörden in
Stadt und Land und im regſten Verein mit ihnen die Ver
trauensmänner die Werbearbeit unermüdlich und opferwillig
geführt und durchgebildet Ebenſo wirkten in hingebender
Mitarbeit zahlloſe Helfer aus allen Kreiſen insbeſondere
die Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft und die auch hier wieder
tapfer und begeiſtert einſpringende Schuljugend Mit ihnen
haben wieder die verſchiedenen Behörden die Handels Land
wirtſchafts und Handwerkskammern die ſtädtiſchen und land
wirtſchaftlichen Verbände und Vereine die Landſchaften
Fideikommiß und Stiftungsverwaltungen Arbeitgeber und
Betriebsleiter Männer wie Frauen ſich tatkräftig eingeſetzt
und ſich ihren Anteil an dem Erfolg geſichert Wieder hat ſich
u dieſer einmütigen Betätigung der Heimat die ebenſo freuSge und ebenſo noch erhöhte Mitarbeit unſeres geſamten

Heeres und unſerer Flotte geſellt und auch in ihren Reihen
wie die bisher ſchon gemeldeten Feldzeichnungen 553 Mil
lionen gegen 424 bei der letzten Anleihe zeigen geſteigerte
Erfolge erzielt Jhnen allen die bei dieſer Werbearbeit
mitgeholfen möchte ich auch heute wieder warmen Dank

en
3 Aber nicht nur in dem ZJeichnungsergebnis überragt dieſe

Anleihe alle früheren ſondern auch in der Größe und Schnel
ligkeit der Einzahlungen und das ſpricht am veutlichſten für
die Stärke der deutſchen wirtſchaftlichen Kraft und fie die
geſunde und gute Verfaſſung des Geldmarktes Am 27 d M
dem erſten Pflichtzahlungstage bis zu dem 30 Prozent von
den Zeichnungen eingezahlt werden follten waren nicht we
niger als 12 710 Millionen d i 86,07 Przent des geſamten
Zeichnungsergebniſſes gegen 86,27 Prozent bei der ſieben
ten und 76,43 bei ver ſechſten Anleihe tatſächlich bereits
cingezahlt Für das

Wachſen der deutſchen Sparkraft
iſt es bezeichnend daß auf die Hilfe der Darlehnskaſſen fruu

Kriegsanle ecke immer weniger zurückgegriffen wirde Wein wurden bis zum 23 April nur 59 Mil

lionen Mark Darlehen entnommen d h noch nicht Prozent
der bis dahin eingezahlten 12 210 Millionen Für alle acht

Ueberzeugung dahin Ausdruck gegeben habe daß Deutſchland

zunächſt über den Antrag Lohmann abgeſtimmt werden
wird da es ſich hier um einen Abänderungsantrag
handelt Fällt dieſer Antrag dann müßte über die Kom
miſſionsfaſſung d h über den konſervativ freikonſervativ
nationalliberalen Pluralwahlrechtsantrag der
eine Grundſtimme und bis zu ſechs Zuſatzſtimmen vorſieht
abgeſtimmt werden Die Wahlrechtsfreunde können das ver
hindern wenn ſie die Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage beantragen Ein ſolcher Antrag
würde gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen ebenfalls eine
Abänderung bedeuten Dadurch käme das Haus auch zu
einer klaren direkten Entſcheidung über das gleiche Wahl
recht Wird die Wiedereinfügung des gleichen Wahlrechts

v tDer Himmel im Mai
Die Sonne die ſeit der Tag und Nachtgleiche in ihrer ſchein

baren Jahresbahn raſch in nördlichere BVreiten geeilt iſt hat zu
Beginn des Monats Mai bereits eine nörbliche Abweichung
von faſt 15 Grad erreicht die bis zum Monatsſchluſſe auf an
nahernd 22 Grad anwächſt Dementſprechnd ſteigt auch die
Mittagshöhe der Sonne berechnet für die geographiſche Lage von
Berlin und das mittlere Norddeutſchland im Mai von 5274 auf

Srad Verhältnismäßig ſpät ſcheint morgens der Tag an
zubrechen aber es iſt das lediglich die Folge der Mitte April
wieder eingeführten Sommerzeit die uns dafür am Abend eine
Stunde länger das Tageslicht ſchenkt Der Sonnenaufgang er
folgt am 1 des Monats um 55 Uhr Ende Mai um 45 Uhr
ſrüh der Antergang des Tagesgeſtirns verſpätet ſich während des
Monats von 8 Uhr 23 auf 9 Uhr 8 Minuten nachmittags alle
dieſe wie auch die folgenden Zeitangaben nach deutſcher Sommer

Die Phaſen des Mondes fallen auf folgende Termine
letztes Viertel am 39 Mai Reumond am 10 erſtes Viertel am 17
Vollmond am 25 Mai Jn Erdnähe ſteht dr Trabant am
in Erdferne am 20 des Monats

Die in den letzten Monaten ſehr günſtig geweſenen Sichtbar
keitsverhältniſſe der Planeten beginnen ſich nun wieder un
günſtiger zu geſtalten Merkur bleibt im Mai völlig unſicht
dar Venus iſt nach wie vor Morgenſtern kann aber nie
länger als eine Zalbe Stunde vor Tagesanbruch mit bloßem
Auge verfolgt werden obwohl ſie noch verhältnismäßig weit von
der Sonne abſteht Sie befindet ſich aber in weit ſüdlicherer
Deklination als das Zentralgeſtirn und überſchreitet kurz vor
der Mitte des Monats im Sternbild der Fiſche den Aequator

zu dieſer Zeit die Sonne bereits eine nördliche Ab
weichung von 18 Grad hat Jnfolgedeſſen geht Venus verhältnismäßig ſpät am Oſthimmel auf Neberdie nimmt i
wachſenden Entfernäng von der Erde ihrnd da n gref erm Mai von 22 auf 17 ab Lau berichtet im April
bei E H Mayer Leipzig erſcheinenden Sirius

während

nehmung eines ehe lecks auf derlichen Sein el des Planeten deſſen er auf
Fünftel der Breite der Venusſichel ſetzte Die am 5 M 913
zum erſten Male gemachte bachtung konnte im Laufe des
Monats mehrfach beſtätigt werden der Fleck tam dabei immer
ſpäter zum Vorſchein im Laufe von drei bis vier er
reichte die Verſpätung etwa eine Stunde Dabei erſ rn er

kann Anfang Mai noch 52 Stunden lang verfolgt werden die
Helligkeitswechſel der betreffenden Stelle der Oberfläche aufgefaßt
wurde Die Wahrnehmung iſt deshalb von t weil uns
die Oberfläche der Venus noch ſo gut wie völlig unbekannt iſt
denn ein faſt undurchdringlicher Wolkengürtel umhüllt den Pla
neten Jnfolgedeſſen iſt es mangels irgendeines feſten Anhalts
punktes auch ungemein ſchwierig die Frage der Rotationsdauer
der Venus einwandfrei zu löſen Lange Zeit wurde angenommen
Venus drehe ſich wie Merkur und wie der Erdtrabant nur ein
mal während ihres Umlauf um die Sonne um ihre Achſe
Arrhenius hat das deshalb für unmöglich erklärt weil dann
Venus außerordentlich große Temperaturgegenſätze auf ihrer
Oberfläche vereinen würde größter Hitze auf der der Sonne zu
gewandten Seite würde gewaltige Kälte auf der n
Hemiſphäre gegenüberſtehen nter ſolchen phyſikaliſchen Um
ſtänden wären aber die auf der Venus herrſchenden atmoſphärihen Verhältniſſe undenkbar Dieſer Schluß iſt vollkommen ein

leuchtend und daher gilt denn auch heute das Rätſel der Venus
rotation im Sinne einer etwa vierundzwanzigſtündigen Umdrehung um die Achſe als gelöſt Intereſſen ſt nun daß auch
Lau auf Grund ſeiner Beobachtung des weißen Fleckes auf dem

laneten einen Beweis für eine etwa vierundzwanzigſtündigetationsdauer bei der Venus erbracht ſieht Ulgleid genauer

k in dieſer Hinſicht unſere Kenntniſſe vom Mars der zurjeit
mmer noch in ſehr günſtiger Stellung iſt Er durchläuft im Mai

rechtläufig das Bild des Löwen und eht abends bei Einbruch
der Dunkelheit ſchon hoch im Süden Seine Sichtbarkeitsdauer
nimmt aber im Laufe des Monats raſch ab und beträgt Ende
Mai nur noch 3 Stunden Sein n Durchmeſſer nimmt
von 11 auf 9 ab Obwohl wie geſagt Mars durch das Fehleneiner nennenswerten Wolkenhülle e die Forſchun ein beſonders
dankbares Objekt darbietet ſo hat die diesmalige Erdnähe ſoweit
aus den e eingegangenen Berichten erſichtlich keine neuenAufſchlüſſe über ſeine Vrerſt rn Archenhold
meint im eltall daß auf dem Mars ſe keine Wioen atmoſphäriſchen Verhältniſſe obgewaltet haben nach ſeinen

bachtungen trat jedoch die Schwarze der Meeresf ächen
au

e in e

langfam äufig durch den Stier Da die Sonne
raſch entgegeneilt an er nur noch der erſten drei
Wochen des Monats nach Einbruch der Dunkelheit am nordweſt

e Himmel geſehen werden dann verſchwindet er in der
hellen Dämmerung Am 15 Juni kommt er in Konjunktion mit

ällig hervor J u ihn mir w e ganzenGeſtirn am mmel war nunmehrtetr

immer in faſt derſelben e zur Lichtgrenze ſo
ſcheinung von dem ter als ein vieru

Er der Sonne bleibt alſo von Mai an bis in den Juli hinein kennen ſind

einde feſtnageln
Wer mich kennt weiß daß ich während der ganzen Dauer
des Krieges und bis in die allerjüngſte Zeit ſtets meiner

3 22

Kriegsanleihen laufen bei den Darlehnskaſſen nur noch 782
Millionen Mark d h nur 0,9 Prozent aller Einzahlungen

auf die Anleihen W TB
abgelehnt ſo müßte dann über den Kommiſſionsbeſchluß ab
geſtimmt werden wobei es nicht ausgeſchloſſen iſt daß auch
dieſer fiele Denn wenn bei den Lohmännern auch nach
gerade alles möglich iſt ſo möchten wir doch nicht glauben
daß ſie es wirklich fertig bringen erſt nur eine Zuſatzſtimme
zu beantragen und dann für ſechs zu ſtimmen Daß eine
ſolche Lächerlichkeit ſie politiſch töten müßte iſt ihnen wohl
nicht verborgen

Fortſchrittliche Wahlrechtsanträge
Zur zweiten Leſung der Wahlrechtsvorlage ſind folgende

Anträge von fortſchrittlicher Seite eingebracht worden

Dauer ſeiner Sichtbarkeit verringert ſich jedoch bis zum Monats
luß auf wenig mehr als zwei Stunden Uranus ſteht zwin Steinbock und Waſſermann immer noch ſo weit ſüdlich

daß ſeine Beobachtung die in den erſten Morgenſtunden vor
Tagesanbruch erfolgen muß erſchwert iſt Neptun befindet ſich
nur wenig weſtlich von Saturn im Sternbild der Zwillinge und
kann nur mit Hilfe eines ſtarken Fernrohres wahrgenommen
werden

Die in der dritten Maiwoche wieder beginnende helle Dämme
rung der Sommernächte beeinträchtigt bereits die Beobachtung
der reren in den Abendſtunden und erſt ſpät treten auch
die ſchwächeren Objekte deutlich hervor Am günſtigſten iſt
natürlich die Gegend des Südhimmels zu erkenſten wo aber
abends eine auffallende Sternleere zu beobachten iſt Namentlich
die Meridiangegend bietet gegenwärtig wenig Jntereſſantes das
i helle Objekt erſter Größe iſt Spika in der d

und darunter ganz tief am Horizont ſieht man das kleine Viereck
des Raben Der große Löwe mit dem hellen Regulus hat ſein
ausgedehntes Trapez ſchon auf die weſtliche Hemiſphäre ver
ſchoben und auch der Große Bär der während des Frühjahrs in
der Zenitalgegend ſteht beginnt ſich mehr und mehr nach Nord
weſten zu neigen Der Kleine Bär deſſen hellſtes Objekt der
Polarſtern iſt begleitet dieſe langſame enge Wanderung um den
nördlichen Himmelspol Jenſeits des Poles tief unten im Nor
den erkennt man das römiſche W der Kaſſiopeja die zurzeit in
unterer e Auch Perſeus und Fuhrmann weilen
S W ährend der Zeit der hellen Nächte bildet

r im Fuhrmann gewöhnlich den einzigenxſtern am mmel deſſen Licht die Dämmerung noch
du ngt Die Tierkreisbilder die während des Winters hoch
am Himmel en rüſten ſich Anfang Mai bereits zum Unker

n der Abenddämmerung unter undgang der Stier geht
Mitternur die Zwillinge mit Kaſtor und Pollux können bis nach

im Nordweſten verfolgt werden Auch der Kleine Hund
mit Pro iſt abends noch zu beobachten Orion und Großer
und mit Sirius ſind bereits verſchwunden Die auffälligſte
onſtellation bildet im Mai wie während der ganzen erſten

St e des Sommers der Bootes der jetzt ſeinem höchſtentande im Süden er deſſen rötlicher Hauptſtern Ark
turus zu An ihn ſchließt ſich die NördlicheKrone mit der Gemma an und von Rordoſten her rückt die Leier
mit der weißen Wega höher empor Jhr fast päter aus der
gleichen Richtung der wan mit Daneb Die Himmelsgegend
zwiſchen der Nördlichen Krone und der Leier wird vom Herkules
ausgefüllt in dem aber charakteriſtiſche Sternfiguren nicht zu er
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